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	Lohnlagervereinbarung



Lohnlagervereinbarung

für die Lagerung von Produkten aus biologischer Landwirtschaft

Auftraggeber: 
Name:      
Adresse:      
PLZ / Ort:      
Auftragnehmer/Lohnlagerer: 

Name:      
Adresse:      
PLZ / Ort:      
1) Vereinbarungsgegenstand:

Der Auftraggeber vereinbart mit dem Auftragnehmer die Lagerung der vom Auftraggeber angelieferten Produkte aus biologischer Landwirtschaft (eine Liste der angelieferten Produkte liegt dieser Vereinbarung als Anlage bei)

2) Verpflichtungen des Auftragnehmers:

2.1) Der Auftragnehmer verpflichtet sich bei der Lagerung der angelieferten Produkte aus biologischer Landwirtschaft die Vorgaben der VO (EG) Nr. 834/2007 idgF und VO (EG) Nr. 889/2008 idgF und des Österr. Lebensmittelbuches Kap. A8 idgF sowie etwaiger privatrechtlicher Vereinbarungen einzuhalten.

2.2) Der Auftragnehmer verpflichtet sich die angelieferten Waren aus biologischer Landwirtschaft von der Anlieferung über die Lagerung, Kommissionierung bis zur Auslieferung so von anderen konventionellen Produkten zu trennen, dass eine Verwechslung oder Vermischung ausgeschlossen ist. Die Trennung der Produkte muss für alle Mitarbeiter deutlich erkennbar und für Dritte nachvollziehbar sein.

Der Auftragnehmer verpflichtet sich folgende Aufzeichnungen lückenlos zu führen:

· Art und Menge der angelieferten Produkte aus biologischer Landwirtschaft

· Art und Menge der ausgelieferten Produkte aus biologischer Landwirtschaft

· Aktueller Lagerstand der Produkte aus biologischer Landwirtschaft

2.3) Der Auftragnehmer legt diese Aufzeichnungen für die Bio Evaluierung bereit bzw. stellt diese Unterlagen dem Auftraggeber bei einer Bio Evaluierung des Auftraggebers zur Verfügung.

2.4) Der Auftragnehmer gewährt der vom Auftraggeber beauftragten Bio Zertifizierungsstelle SGS Austria Controll-Co. GesmbH im Rahmen der Bio Evaluierung des Auftraggebers Zugang zu allen relevanten Betriebsräumlichkeiten und Zugang zu den kontrollrelevanten Unterlagen. 

3) Verpflichtungen des Auftraggebers:

3.1) Der Auftraggeber verpflichtet sich dem Auftragnehmer alle für die Lagerung der biologischen Produkte erforderlichen Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

3.2) Der Warenfluss (Einlagerung und Auslagerung) muss anhand der vorliegenden Aufzeichnungen nachvollziehbar sein.

3.3) Der Auftraggeber haftet für eventuelle Unregelmäßigkeiten bzw. Mängel, die bei der Evaluierung der Lohnlagerung festgestellt werden. Der Auftraggeber sorgt dafür, dass von der Zertifizierungsstelle geforderte Korrekturmaßnahmen umgesetzt werden.

3.4) Die Kosten für die Bio Evaluierung der Lohnlagerung sowie etwaige zusätzliche Evaluierungen aufgrund von Unregelmäßigkeiten oder zusätzliche Evaluierungen im Rahmen privatrechtlicher Regelungen trägt der Auftraggeber.

3.5) Der Auftraggeber übermittelt der Bio Zertifizierungsstelle SGS Austria Controll-Co. Ges.m.b.H. innerhalb von 14 Tagen nach Abschluss dieser Vereinbarung eine Kopie des Schreibens. Eine Lösung dieser Vereinbarung ist ebenfalls innerhalb von 14 Tagen an die Zertifizierungsstelle zu melden.

Diese Vereinbarung gilt bis auf Widerruf ab dem Datum der Unterschrift beider Partner.
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